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luten Unauflöslichkei der 1e allen anderen vorangegän gen 1st. DDies
1ätte aber dem Vertfasser eine relere Auffassung der einen oder anderen
tatsächliıch AUS dem Kahmen ıhrer prinzıplellen Stellung tallenden t(emporären
Bestimmung nıcht Zu erschweren brauchen (Vgl 02 e ( 5 dazı

8& 1 und 106) SICH A

ertin VONn &. und dessen Ideenkreis, eINn Beltrag ZLII'fi eıtalter
|)antes VON Dr. Joh Chrysostomus uck Freiburg, Herder 903
und O7 SeMHeCn S0  49}

EerYLiInNO0 VonNn Casale, eın Beıtrag ZAHN: Ges_chichte der Franzıskaner
A der ende des SS und 14 ahrh.s VOI] Dr. Irns no Marburg,
Elwert 1903, VII und 1672 Seıiten.

Wenn nıcht das /eıtalter |)antes ‚Upnl dıe beginnende avıgnonesische
DPeriode des Papstums orade In der Gegenwart VONN den Forschern aut dem
eDIıIeTEe der mıttelalterlichen (jeschichte häufie aufgesucht würde,
Öönnte 111A hiıer Al dıe Duplicıtät der seltenen denken: e oyleichen
/eıt veröffentlichen 7WEe] eUTtiSCHE 1 heologen eine Monographie über den-
elben Vertreter des Iranzıskanıschen Armutsideales und kırchlicher kKefiormen
jener DOCHE: der eine VON katholischem, der andere VON protestäntischem
Standpunkt AUS, el Monographien m ıt viel Fleiss, (Gjelehrsamkeit und
Objektivität gveschrieben; jede 1 ihrer Art nıt Vorzügen ausgestatiet, s dass
S chwer Z der einen VOT der anderen dıe Yalme Z ertellen. [DIie
schwungvollere Sprache, der weltere Gesichtskreis, das ruhigere Urteil ist
aut Seiten cks; das t1efere, systematische und ohilologise wxakte ım-
gehen auf den nhalt der einzelnen Schriften eruns und Inr häng1g-
keitsverhältnıs unier elnander und VON anderen [Denkmälern gleichgesinnter
Reformeiferer Iındet be]l ur [)ass el Untersuchungen 7U

Stande kommen konnten, verdanken WITr (abgesehen VON dem bekannten
HMauptwer UÜbertins WArDOT. vıtae“) den umfassenden [  1kationen Von
Schriften eruns und einer /Zeit durch Mater (im Archiv Tr
| _ ıteratur und Kırchengeschichte), welcher die Kic  ınıen ür das erständ-
11Ss Jjenes Mannes ereIlts autfgestellt hat er ohl stimmen auch el
Verfasser IN der Beurteilung UÜbertins wesentlich überein: vielilacher
Einseitigkeiten und schwärmerischer UVebertreibungen als begeisterter Ver-
teldiger des strengen Armutsideales WAdl GT eINn gyläubiger Sohn der Kırche,
der eine el orade damals eindringender Missbräuche In kühnem Keiorm-
elıter beseıitigt sehen wollte, aber weit davon entfernt Wafr, 1 der radıkalen
Welse des Marsılıus und der Fraticellen eine törmlıche Auslıeferung der
<ırche Al den Staat ZU befürworten

A besonderes Verdienst He kk esteht In dem eingehenden
NachweIis der Abhängigkeıt vieler Ideen UÜbertins VON denen des F  SCH
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kalabresischen es Joachim FÖ (F 1202 In dem Abschnitt über
erun als eologe 1n erkennt IHNan die Helesenheı des Ver-
assers In der äalteren theologischen und erbaulichen |.ıteratur.

h hat mM1t viel orgTa AaUSs den Schriften eruns dıe nament-
lıch 1 Minorıiıtenorden eingeschlichenen Miıssbräuche nach verschiedenen
Gesichtspunkten hın geschildert; In dem Capıte „Beurteilung der Klagen
UÜbertino’s“ WAare eın Nachwels, InwIiewelt dıie Vorwürtfe desselben DezZzw.
der Spiritualen Sß  Sß die Miınoriten berechtigt WAaTeI und auch VOI] anderer
ejte vorgebracht wurden, wünschenswert s  1 W as dıe Objektivität
des Urteils anlangt, ist KN ZWarTr 1m allgemeinen sehr darum heiflissen
DCWESCN, Cn sSEe1 1L11UT sel]ne Zurückweisung der übertriebenen Angriffe
eruns s Bonitaz N (S 50) erMMMEIT. Ul auffallender CI-

scheinen einıge Uebertreibungen Eingang einer Monographie, WeEeNn ET

sagt „elne schler unüberbrückbare Kluftt tIrennte die OTOSSE Masse
der Laien VOIN dem verweltliıchten Klerus In der Mehrzahl der Jünger
des FPranz sah noch die widerwärtigen Karıkaturen ihrer
apostolischen Vorbilder das Papsttum Ist der Anltichrist« das SE1
dıe Erkenntnis des gahzel Minoritenordens SCWOSCIH, der sich einmütıg (!)

Cam pt Sß  5N dıe römische Kurie erhoben Üa Demgegenüber s
nachdrücklich daraut hingewilesen werden, dass das Verhältnıs des Minorıiten-
Ordens ZUN111 päpstlichen uhle, selbst Johann U m ıt AÄAusnahme der
be!l weıtem 1 der Minderzahl befindlichen radıkaleren. Elemente, das
oleiche DeEWESCH IST, WwIıe De] den anderen en Das geht AalUlSs den A
reichen (junsterweılsen und (Cjeschenken der apostolischen Kammer Al viele
Minoriıten und hre Klöster unitier Johann XX hervor, s abgesehen
VON olchen rkunden, dıie Ww1IEe Jjenes Schreiben Ludwıg des Balern VOIN

2 Jun1ı 33) al die Aachen euue bezeugen, dass dıie Mınoriıten
selbst papstireundlich gesinnt 1C manche Ausdrücke un eber«
seizungen Kn lassen eın tieferes Studium der damalıgen /eiıit vermiıssen.
So übersetzt Cl „DPectenarıus“ m1L Kammacher urch „ Kämmerer“,
WAaS (0X6)9) AaUs camerarıus entstand; 5 eposıta STAl M1 Depositen oder
Banksummen 1l Ablagerungsstätten ; 73 Wware der nıcht ST
gemässen Uebersetzung dl Forasterieen und Krankenhäusern E{fc; “ die
Stelle umschreiben SEWESCIH, dass nämlıch die gradulerten Minoriten
nıcht An den gemeinsamen kargen) 1SC gebunden Y sondern Al

der (reichlıcheren) atfe]l der (jäst  {  a und körperlich Schwachen teilnehmen
uriten CM AT

Tlheodor Granderatfi 5. } Öesc/z ichte des vatikanischen Konzils Vun

SCINEF ersten Ankündigung DILS z Seiner Vertagung. Vorgeschichte.
der rıtten öffentlichenVon der Eröffnung ıs ZZ 0000 Schlusse
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